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Gute Final-Leistung mit Silber belohnt: Die Grabser Junioren Marlies Kaiser, Martina Kaiser, René Kaiser und Rebecca Pleithner (von links).

Erfolgreiche Grabser Junioren
Am Ostschweizer Gruppenmeisterschaftsfinal Gewehr 50 Meter (2 Stellungen) sicherten sich die Vorjahressieger aus Grabs die Silbermedaille.
Mit dieser Leistung haben sich die erfolgreichen Werdenberger Juniorenschützen ausserdem für den Schweizer Final in Thun qualifiziert.

SCHIESSEN. Für Organisator Hans
Brauchli von den Sportschützen
Wildhaus, Ressortleiter Grup-
penmeisterschaft im Ostschwei-
zer Sportschützenverband, war
es in der Schiesssportanlage Wi-
ten in Goldach ein langer Tag.
Während die Junioren ihr Pro-
gramm am Vormittag mit je zwei
Sportlern liegend und kniend
absolvierten, dauerte dies bei
der Elite mit jeweils drei Lie-
gend- und zwei Kniend-Athleten
bis am Abend, wobei die vorge-
gebenen Zeiten beinahe einge-
halten wurden. Sowohl die neun
Junioren-Gruppen als auch die
18 Elite-Gruppen hatten sich für
die Finalteilnahme in drei Heim-
runden qualifiziert.

Wildhaus verpasst Final knapp

Der spannendste Teil des Pro-
gramms ist jeweils der Final, der
seinem Namen allerdings nicht
ganz gerecht wird, da vielfach die

beiden Vorrunden, die ebenfalls
dazu zählen, für das Endresultat
entscheidend sind. Bei den Ju-
nioren schafften es nach den
beiden vormittäglichen Vorrun-
den Gossau, Grabs, Sargans und
Weissbad in den Final. Diesen
verpasste das Team aus Wild-
haus knapp und wurde in der
Endabrechnung Fünfter.

Zu grosser Rückstand

Auch wenn das Quartett von
Vorjahressieger Grabs, das im
Final nach den neunten Schüs-
sen in Führung lag, auch die letz-
ten Treffer für sich entschieden
und nicht an Gossau abgetreten
hätte, wäre es dennoch unmög-
lich gewesen, die 16 Punkte
Rückstand aus den Vorrunden
noch aufzuholen. Trotzdem
konnten sich die Werdenberger
zusammen mit Gossau für den
Schweizer Final vom 3. Juli in
Thun qualifizieren. (pd)
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Tara Lukic traf in Belgrad den serbischen Olympioniken Čaba Silaði.

Tara Lukic überzeugt
an der Belgrade Trophy
SCHWIMMEN. Kürzlich startete die
14jährige Buchserin Tara Lukic
an der Belgrade Trophy, einem
offiziellen Qualifikationsanlass
desWeltverbands Fina. In Serbien
bot sich Lukic die anspruchsvolle
Möglichkeit, sich an einem inter-
nationalen Grossanlass mit an-
deren zu messen.

Via Swim-Off in den Final

Stolz darf Lukic sicherlich auf
ihre Leistungen über 100 Meter
Rücken sein, wo sie in 1:11,50
einen neuen Clubrekord erzielte.
Im Vorfeld musste sie sich den
Finalplatz aber hart erkämpfen.
«Da ich und eine andere Schwim-
merin im Vorlauf exakt die gleiche
Zeit erreicht hatten, mussten wir
im Rahmen eines Swim-Off um
den achten Platz im Final kämp-
fen. Das war wirklich anspruchs-
voll, aber ich habe noch nie so
viel Unterstützung vom Publi-
kum erhalten. Man hat uns beide
angefeuert und zu Bestleistun-
gen animiert, die Stimmung im
grossen Bad war einfach super»,
beschreibt Lukic. Sie entschied
dieses Swim-Off für sich und er-
kämpfte sich im Final gar Platz
fünf.

Exploit über 200 Meter Rücken

Über 200 Meter Rücken, wo
sie im Vorlauf nach 2:40,47 ange-
schlagen hatte, schaffte sie im
Finallauf in der Zeit von 2:35,88
einen weiteren Exploit und

plazierte sich auf Rang sechs.
Die weiteren Plazierungen des
Buchser Schwimmtalents in der
Kategorie der 14- bis 17-Jährigen:
Zehnte über 200 Meter Lagen
(2:42,95) und über 100 Meter
Freistil (1:03,91), Zwölfte über 50
Meter Freistil (29,48), 13. über
100 Meter Lagen (1:14,27) und
100 Meter Delphin (1:14,24).

Inspirierendes Treffen

«Ich freue mich sehr, dass ich
so gut geschwommen bin und
zwei Finalplätze erreicht habe.
Ich fühlte doch einen gewissen
Druck auf mir lasten, auch weil
ich mir selber hohe Ziele ge-
steckt habe», resümiert eine er-
leichterte Lukic. Es sei eine inter-
essante Erfahrung gewesen, an
einem so grossen Wettkampf mit
starker internationaler Besetzung
teilzunehmen.

Natürlich liess sie sich die
Chance nicht nehmen, mit eini-
gen grossen Sportlern ins Ge-
spräch zu kommen. So durfte sie
zum Beispiel Čaba Silaði, den
serbischen Brustspezialisten und
Olympioniken von 2008 und
2012 kennenlernen. «Er hält meh-
rere Landesrekorde in Serbien,
ist international erfolgreich und
dennoch ist er sich nicht zu
schade, den jüngeren Schwim-
mern Tips zu geben. Das war sehr
inspirierend und fast so wichtig
für mich wie meine Zeiten und
Leistungen.» (mw)
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Alexandra Forestier mit Luna, Sonja Müller mit Capo, Tanja Heeb
mit Vana und Barbara Heeb mit Capri (von links).

Tagessieg für das Sennwalder
Agility-Small-Team an der SM-Quali
AGILITY. In Bassersdorf fand der
erste Qualifikationslauf für die
Schweizer Meisterschaft für Ver-
eine statt, die im November über
die Bühne geht. Das Small-Team
von Team Training Sennwald mit
Teamchef Barbara Kaiser mit
Capri,Tanja Heeb mit Vana, Sonja
Müller mit Capo, Alexandra
Forestier mit Luna und Andrea
Oeler mit Lucky zeigten an die-
sem Anlass ihr ganzes Können.
Im Bewerb mit 17 Mannschaften
vermochte das Small-Team in
allen Läufen mit vorzüglicher
Teamleistung zu überzeugen
und holte sich den Tagessieg.
Das Fazit von Barbara Kaiser:
«Wir hatten einen sehr lustigen
entspannten Tag und zeigten an
der Stafette eine gute Leistung.»

Eingespieltes Team top

In Allschwil fand die Qualifi-
kation für die Sparten Large/
Medium/Small statt. Die Senn-
walder Mannschaft, bestehend

aus Dina Untersee mit Elvis,
Bettina Fezzi mit Chilli, Jasmin
Eggenberger mit Murphy, Bettina
Eggenberger mit Gismo, Jürg
Untersee mit Presley und Michael
Fezzi mit Blue ist bestens einge-

spielt und konnte an ihren Erfolg
vom letzten Jahr anknüpfen. Am
Ende resultierte Platz sechs im
Feld von 30 Mannschaften. «Auch
mit Appenzeller, Golden Retriever
und Mischlingen ist es möglich,

erfolgreich zu sein. Wir hatten
einen fröhlichen Tag mit Top-
resultaten», so Dina Untersee.
In einem weiteren Agility-Wett-
bewerb, der in Wattwil zur Aus-
tragung kam, gelang es Petra
Schluchter mit ihrer Border-
Terrier-Hündin, ins Small 3 auf-
zusteigen. Die erst seit zwei Mo-
naten bei Team Training Senn-
wald trainierende Schluchter
war überglücklich über diesen
raschen Aufstieg.

Wettkampf an heimischer Stätte

Der nächste Anlass wartet be-
reits auf die Teams auf sechs
Pfoten: Am 3. Juli findet der Tag
der offenen Tür in Sennwald statt.
Dort werden sich die Teams der
Hundeschule zu einem span-
nenden Wettkampf treffen. Dies
ist kein Plauschanlass, wie Stefan
Mattle festhält: «Jeder möchte
gerne einen Pokal mit nach Hause
nehmen und für ein Jahr Team-
Training-Cup-Sieger sein.»
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Podest am Chugele-Cup und im Swiss Cup: Hans Hardegger, Peter Müntener und Res Ramseyer (von links).

Doppelsieg für die Buchser Spieler
In Grenchen gelang den Teamkollegen vom PPC Buchs, Peter Müntener und Hans Hardegger, am dritten
Swiss-Cup-Turnier des Jahres ein Doppelsieg. Müntener ist nun neuer Leader in der Gesamtwertung.

PIT-PAT. Am Sonntag fand auf der
weitläufig und schön angelegten
Pit-Pat-Anlage imsolothurnischen
Grenchen das dritte Swiss-Cup-
Turnier der Saison statt. Vier
Buchser erreichten die Final-
runde der besten 16 Spieler.

Erster Erfolg am Chugele-Cup

Die in der Vorrunde noch nicht
überzeugend auftretenden Peter
Müntener und Hans Hardegger
drehten in der K. o.-Phase des
Chugele-Cup so richtig auf und
stürmten in Richtung Final vor.
Im Halbfinal gelang es Müntener,
den Leader der Swiss-Cups, Res
Ramseyer vom PPC Schliern-
Köniz, zu besiegen. Hardegger
spielte in einem brisantenViertel-
final gegen seinen Clubkollegen
Pascal Mocaer, welchen er nach
hartem Kampf zu schlagen
wusste.

Nach der Niederlage gegen
Res Ramseyer im Viertelfinal er-
kämpfte sich Andreas Ammann
noch mit zwei Siegen den guten
fünften Schlussrang. Pascal

Mocaer musste sich mit Rang
sieben begnügen.

Im Final sahen die Zuschauer
ein spannendes Duell der beiden
Buchser Pit-Pat-Cracks. Hardeg-
ger konnte eine Zwei-Punkte-
Führung nach der Hälfte der ge-
spielten Tische nicht verteidigen
und musste seinen Clubkollegen

in der Endphase noch vorbei-
ziehen lassen. Müntener setzte
sich mit 4:3 durch und gewann
erstmals den Chugele-Cup.

Nächstes Duell im Werdenberg

In der Gesamtrangliste des
Swiss Cups ist die Spitze näher
zusammengerückt. Müntener

führt nun mit 42 Punkten vor
dem punktgleichen Ramseyer,
mit 41 Punkten folgt Hardegger.
Am nächsten Swiss-Cup-Turnier
folgt das nächste Duell der drei
besten Schweizer Pit-Pat-Spieler.
Dieses wird am 14. August auf
der Buchser Pit-Pat-Anlage aus-
getragen. (pd)
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